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Amtlicher Teil.
Berdttiimlim  silsihe»KerDle«betr.
In letzter Zeit sind in der Stadt Gerüchte über int

Felde befindlichen Personen verbreitet worden , welche de¬
ren Angehörige unnötigerweise ängstigten und beunruhig¬
ten , zumal behauptet worden war , die Nachricht sei amt¬
lich int Stadthanse eingetroffen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Ber-
breitung falscher Gerüchte gemäß § 131 des Str . G . B.
mit Geldstrafe bis zu 600 Jt  oder mit Gefängnis bis zu
2 Jahren bestraft wird.

Obexursel , den 2.  März 1916.
_ Die Polizeiverwaltung . I . B . L ü t t i ch.

Städtischer Fleischverkaus.
Fleischdauerware wird verkauft am

Donnerstag , den 9 . Mär ; ds . Jrs.
Nachmittags von 1— 4 Uhr

an die Familien mit den Buchstaben A — K.
am Dienstag , den 14. Mär ; ds . Jrs.

Nachmittags von I— 4 Uhr
an die Familien mit den Buchstaben L — Z.

— Die Familienkarten müssen vorge ; eigt werden . —
Der Kaufpreis beträgt wie seither 3,80 Jt  für das

Kilo . Beehr als 1 Kilo werden an eine Familie nicht ab¬
gegeben.

Obernrsel , den 7. März >916.
Ter M agistrat . I . Ln Lüttich.

Verkauf von ausländischem frischem Schweinefleisch.
Ans der Salzlake werden Lorderfchinkenstücke zu in Preise

von 5 Jt  für das Kilo verkauft . Mehr als Isis Kilo wird
an eine Familie nicht abgegeben.

Ausgabe der Karten:
Freitag , den 10. Mär ; im Ratskeller.

Familien A— K von 3 *4 — 4 Uhr Nachm.
Familien L— Z von 4 ' L>— 5 ' , Uhr Nachm.

— Familienkarte vorlegen . — Anzahlung 1 Jt. —
Fleischausgabe:

Samstag , den 11 . Mär ; am Spritzenhaus.
Familien A— K von 1— 2 >/i Uhr Nachm . ,
Familien L— Z von 2*4 — 4 Uhr Nachm.
Oberursel , den 7 . März 1916.

Der Magistrat . I . L . : L ü tti ch.

Hiilsenfrüchte betr.
Alle Einwohner , welche Hülsenfriichte zu Saatzwecken

wiinschen , wollen dieses am Donnerstag , den 9. ds . Mts .,
vormittags von 8 — 12 Uhr int Polizeibüro , Zimmer 2,
anmelden.

Oberursel , den 6 . März >916.
Die Polizeiverwaltnng . I . P . : Lüttich.

Betr . Einhalten der Hühner.
Ans Grund der Kreis -Polizei -Berorduung vom 20.

9 . 1890 wird den Besitzern von Hühnern zur Kemttnis ge¬
bracht , daß das freie Umherlaufenlaffen der Hühner vom
10 . ds . MtS . ab ans fremden Äckern oder Gärten bis znNl
l . November er . bei einer Strafe bis zil 9 Jt  verboten ist.

Oberursel , den 6 . März 1916.
_ Die Polizeiverwaltung . I . P . : Lüttich.

Betr . Besuch einer Fortbildnngsschnle.
"Nach den Bestimmungen der Gewerbeordmtngsno-

velle vom l . Juni 1891 ß 150 Ziffer 4 , wird in jedem
einzelnen Falle die Bestrafung der Gewerbennternehmer
erfolgen , wenn sie den vvn ihnen beschäftigten gewerblichen
Arbeitern , die zum Besuche einer obligatorischen oder frei¬
willigen Fortbildungsschule erforderliche freie Zeit nicht ge
währen.

Gewerbetreibende bezw. Arbeitgeber werden auf diese
Bestimninngen hiermit besonders aufmerksam gemacht-

Obernrsel , den 6 . März 1916.
___ Die Polizeiverwaltnng . I . P . : Lüttichs

Montag , den 13. Mär ; ds. Jrs ., Vormittags 9 Uhr,
wird int Stadthanse Zimmer 9, das tzlnfahren des Holzes
für die städtischen Lokalitäten und das Hospital , sowie das
städtische Fuhrwerk für die Zeit vom l . April >916 bis
3l . März 1917 öffentlich vergeben.

Obernrsel , den 6 . März 1916.
Der Magistrat . I . B . : L ü t t i ch-

Montag , den 13. Mär ; 1916 , Bormittags *49 Uhr,
N' ird int Stadthause , Zimmer Nr . 9, das Umbinden und
Einsetzen der Magazinwellen öffentlich vergeben.

Oberursel , den 6 . März 1916.
Der Magistrat . I . B . : L ü t t i ch.

Ablieferung von Kupfer , Messing und Nickel hat zu er¬
folgen:

a ) von den Bewohnern der Oberen -Hainstr ., Bleich¬
straße lind Hollerberg am Donnerstag , den 9.
Mar ; l . Jrs . nachmittags von 1—3 Uhr.

b ) vvn den Bewohnern der Kirchgasse , Marienstraße
und Schnlstraße am Freitag , den 10. Mär ; l. Js.
nachmittags von 1—3 Uhr.

(Sammelstelle , Ratskeller früher Fabrik Busch -Becker
Eingang von der Sck)nlstraße .)

Oberursel , den 6 . März 1916.
_ Der Magistra t :_ F il l  l e r.

Cassel, den 5 . Februar 1916.
Der Bundesrat hat über die Anrechnung von Militär¬

dienstzeiten und die Erhalt,lNg vvn Anwartschaften in der
Invaliden und Hinterbliebenenversicherung für Kriegs¬
teilnehmer folgende Verordnungen erlassen.

1.
Während des gegenwärtigen Krieges in deutschen oder

österreichisch -ungarischen Diensten zurückgelegte Militär¬
dienstzeiten werden auch solchen Versicherten , hie nicht vor¬
her berufsmäßig versicherungspflichtig beschäftigt waren,
deren Anwartschaft aber aufrecht erhalten ist, oder gemäß
dieser Verordnung anftechterhalten wird , als Zeiten frei¬
williger Persicherung angcrechnet , ohne daß Beiträge ent¬
richtet zu werden brauchen . Dabei gelten die entspreclien-
den Wochen , wenn zuletzt vorher ^ nicht nur vorrüber-
geheud , gültige Selbstversichernngsbeiträge entrichtet wur¬
den , als Selbstversicherungsbeiträge , andernfalls je »all,
der Art der zuletzt vorher gültig entrichteten Beiträge als
zur fortgesetzten Selbstversicherung oder zur Weiterversiche-
rung geleistete Wochenbeiträge der Lohnklasse II.

z
Soweit während des gegenwärtigen Krieges die Bei-

tragsleistnng zur Invaliden - und Hinterblicbenenversiche-
rung infolge von Maßnahmen feindlicher Staaten gehin¬
dert ist , dürfen für Versicherte deutscher und vsterreich -nn-
garischcr Staatsangehörigkeit Beiträge deren Entrichtung
wegen Ablaufs der in der Reichsversichernngsordnung vor¬
gesehenen Fristen unzulässig sein würde , noch bis zum
Schluffe desjenigen Kalenderjahres nachentrichtct wer¬
den , das dem Jahr folgt , in dem der Krieg beendigt ist.

Für freiwillige Beiträge , die beim Eintritt der Be¬
hinderung wirksam nachentrichtet werden konnten , gilt
dies nur in dem Umfang , in dem sie zur Aufrechterhal
tung der Anwartschaft erforderlich sind. In demselben
Umfang ist die Nachentrichtnng freiwilliger Beiträge in
den Fällen der vorhergehenden Absätze auch nach einge-
trctener Invalidität zulässig.

*) .

Das Borgesagte gilt auch für Versicherte , die wäh¬
rend des gegenwärtigen Krieges in deutschen oder öster¬
reichisch -ungarischen Diensten militärische Dienstleistungen
verrichten in Bezug auf Beiträge , die bei dem Beginn der
Dienstleistungen noch wirksam, 'nachentrichtct werden konn¬
ten.

4.
Beiträge , welche für die nach Ziffer 1 anrechnnngs-

fähigen Militärdienstzeiten zur fortgesetzten Selbstver¬
sichernng oder zur Weiterversicherung geleistet worden
sind , werden dem Versicherten ohne Ziiisen erstattet , wenn
dies bis zum Schluß des Jahres beantragt wird , das dem
Jahre folgt , in dem der Krieg beendet ist.

Das Versichernngsamt ersuchen wir um Bekannt-
machung dieser neuen Ausnahmebestimmungen , die für
alle im Kriegsdienste stehenden Versicherten lind ihre An¬
gehörigen von Wichtigkeit sind . Besonders sollten cs sich
auch die Ausgabestellen angelegen sein lassen , beim llrn-
t au sch der Qnittungskarten entsprechende Belehrung zu
erteilen.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau

Frhr . Riedesel. Land eshauptmann . .
Bad Homburg v. d. H., den 14. 2. 1916.
Wird zur genauen Beachtung veröffentlicht.
Der Vorsitzende des König !. Versicherungsamtes

des Obertaunüskreises.
__ _________ I . V . : v. B e r n » s.  _

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Königlichen Kriegsministerinms

gehen bei diesem nach wie vor Gesuche um Bewilligung
vvn Unterstützungen , Miets und Wochenbeihilfen an
Familien der in den Heeresdienst eingetretenen Mann¬
schaften , sowie auch Beschwerden in Familiennnterstüt-
znngsangelegenheiten , auf Grund des Gesetzes vom 28.
Februar 1888/4 . August 1914 ein.

Hierdurch erleidet die Behandlung der Gesuche , bei
der Beschleunigung geboten ist, eine unerwünschte Verzö¬
gerung , da das Kriegsministerinm , wie die Militärbehörde

überhaupt , nicht zuständig ist und die Gesuche an die Zi-
vilvcrwaltungsbehorden abgibt.

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß alle
Unterstützungsauträge bei der Gemeindebehörde (Ncacpst-
rat , Bürgermeister ) anzubringen sind. Die Entscheidung
über die Unterstützungsgesuche steht nur allein dem Liefe-
rungsverbande im Obertaunuskreise dem Kreisausschuß
zu . Eingaben und Beschwerden an die Militärbehörden
sind durchaus zwecklos.

Die Anträge auf Gewährung der Wochenhilfe sind
gemäß tz 6 der Bekanntmachung betr . Ansdehunng der
Wochenhilfe während des Krieges vom 23 . 4 . 1915, ' falls
die Wöchnerin einer Krankenkasse (Orts -, Land -, Betriebs -,
Jnnungs -, kitappschaftlichen Krankenkasse oder Ersatzkasse)
angeyört , bei dieser Kasse zu stellen . Sie sind beim Ar¬
beitgeber der Wöchnerin ztl stellen , ivenn sie ans Grund
des tz 418 oder 435 der Reichsversicherungsordnung von
der Versicherung befreit ist . In allen anderen Fällen ist
gemäß § 9 derselben Bekanntmachung der Antrag nnmit-
telbar bei der Kommission des Liefernngsverbandes (dem
Kreisausschuß ) zu stellen.

Bad Homburg v. d. H ., den 31 . Dezember 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V . : v . B e r mt s.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Oberursel , den 28 . Februar 1916.

_ Der Magistrat . I.  B . : Lüttich.

Bad Homburg v. d. H., den 14 . 2 . 1916.
,J *** Juvalidenheim der Landesversicherungsanstalt

Cassel  in Hofgeismar sind z. Zt . eiitige Plätze frei.
Die .Gemeindebehörden werden deshalb ersucht , den

Invaliden - nitd Altersrenten -Empfängern hiervon Kennt¬
nis In geben mit der Ausfordernug , daß diejenigen Ren¬
tenempfänger , welche in das Jnvalidenherm ausgenom¬
men zu werden wünschen , ihre Ausnahme alsbald bean¬
tragen.

Zugleich sei bemerkt , daß die Aufnahme eines Ren¬
tenempfängers in ein Juvalidenheim vvn dem Verzicht
ans die Invaliden - oder Altersrente abhängig ist, und daß
in dem Juvalidenheim in Hofgeismar nur solche männ¬
liche Rentenempfänger der diesseitigen Berncherunaean-
stalt aufgenvmmen werden können , welche vertraglich,
nüchtern , arbeitswillig ilnd imstande sind , leichtere Arbei-
ten , insbesondere Garten - und Feldarbeiten zu verrichten
und welche nicht an tuberkulösen , Krebs - oder schweren
Herzkrankheiten leiden . Für die Aufnahme von Renten-
empfängern , welche an tuberkulösen oder Kreibskrankhei-
ten leiden , ist das Philippstift zu Jmmenhausen , Kreis
Hofgeismar eingerichtet , welches derartige Kranke gleich¬
falls noch aufnimmt.

Der Vorsitzende des Kgl . Versicherungsamtes
des Obertaunuskreises.
I . V. : v. B e r n u s.

Wird veröffentlicht.
.Obernrsel , den 26 . Februar 1916.

_ Der Magistrat . I . B. : Lüttich.
Bekanntmachung.

Montag , den 13. März l. Jrs . Vormittags 9 Uhr
werden mt Obernrseler Stadtwald Distrikt Janzcwies 7

20 rm Kastanien Scheitholz
35 rm Kastanien und Eichen Kitüppelholz
22 rm Buchen Scheit lind Knüppelholz
20 rm Kirschen Scheit und Knüppelholz

261 rm Kiefern Scheit und Knüppelholz
2120 Stück gemischte Wellen

260 Stück Buchen Wellen
1865 Stück Kiefern Wellen

an Ort nild Stelle öffentlich versteigert.
Der Sammelplatz ist am Hauptweg ans der König¬

steinerstraße.
Oberursel , den 6. März 1916.

_Der Magistrat . I . B . : L ü t t i ch.

Ausschuß für Kriegshilfe.
Geldspenden im Februar 1916.

Fränl . P . Meyer , Oberlehrerin 10 .— Jt
Vergleich Boß -Marx 10 — Jt
Dr . I . Messerschmitt , Oberlehrer 25 .— Jt
Frau Dahl Quartiergeld 13.95 Jt
Karl P » scher 100 .— Jt
Monatlich gezeichnete Beiträge 1390 .— Jt

Mit den veröffentlichten
1548 .95 Jt
1671 .85 Jt
3220 .80 Jt
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Oer Krieg.
Der MŴWesbenA.
Großes Hauptquartier , 6. März 1916 . (WTB . Amt!-)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Minenkäistpfe nordöstlich von V e r m e l l e s.
Die englische Infanterie , die dort mehrfach zu klei¬

neren Angriffen ansetzte, wurde durch Feuer abgewiesen.
Auf deni östlickwnM a a S n f e r verlief der Tag tm

allgemeinen ruhiger als bisher - Immerhin wurden bei
kleineren Kampfhandlungen gestern und vorgestern an
Gefangenen vierzehn Offiziere, 984 Mann emgebracht.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ober st r Heeresleitung.

Mn oufE»M.
Berlin . 6. März . (WTB . Amtlich.) Ein Teil. unserer

Marinelnftschiffe hat in der Nacht vom 5. zum 6. Marz
den Marinestützpunkt Süll  am Humber ttnd die dortigen
Dockanlaqen auSgiebig mit Bomben beworfen ; gute Wir¬
kung beobachtet. Die Luftschiffe wurden heftig , aber ohiie
Erfolg beschossen. Sie sind sämtlich zuruckgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der SjterreiWe TugesberW.
Wien , 6. März . (WTB . Nichtamtl .) Amtlich wird

verlautbart , 6. März 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kampftätigkeit ist seit mehreren Tagen durch
außergewöhnlich starke Niederschläge, rm Gebirge auch
durch Lawinengefahr , fast völlig aufgehoben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

WlekikllSWski»Deljle».
Amsterdam , S. März , <jb .) « m der b-lgii« -n Grenze

wird über schwerstes, ununterbrocltenes Geschiltzseuer be¬
richtet, wie cs seit den Tagen der Merschlacht nicht gehört
wurde . Am Donnerstag abend zeigte sich ern englisches
Flugzeuggeschwadcr von 10 Maschinen über Zeebrugge,
das ' sofort heftig beschossen wurde und bald umkehrte.

zm, du» ijin»an Miten.
WTB . Bukarest , 5 . März . (Nichtamtl .) Heute vor¬

mittag 10 Uhr fand die feierliche Ueberftihrimg der irdi¬
schen Hülle der Königin -Witwe Elisabeth nach Curtea -de
Arges statt . Die Straßen der Stadt , diirch die der Leichen-
zug sich bewegte, waren vom frühen Morgen diirch zahl¬
reiche Mengen eng gefüllt. Das zweite Armeekorps bil¬
dete Spalier . Dem von sechs Rappen gezogenen Leichen¬
wagen folgten zu Fuß König Ferdinaird , Kronprinz
Carol , Prinz Nikolaus , die Minister und das ganze di¬
plomatische Korps , die Mitglieder des Parlaments , Ver¬
treter der Behörden und Abordnwigen der Offizierkorps
aus allen Teilen des Landes . Der Hof und die rumäni¬
schen Behörden begleitenden Zug bis Curtea -de-Arges,
wo die Beisetzung heute Nachmittag stattfindet.

Lokales.
C? Fastnachtsdienstag . Still und ruhig ist zum zwei¬

ten Male die Faschingszeit bornbergegangen . Ohne Mas¬
kerade, Trinkgelage und Muinmenschauz , Auch die sonst
unentbehrlichen „F a st n a cht s k r e p P e t"  sind verschwun¬
den, aber — es geht auch so.

# Bormünder und Eltern , die Vermögen ihrer Mün¬
del oder Kinder verwalten , werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die neue Kriegsanleihe mündelsicher ist und
eine hohe Verzinsung bietet. Für Minderjährige , die ein
Sparkassengnthaben von 100 M  oder mehr zur Zeit nicht
für ihren Unterhalt gebrauchen, sollte schon ans Grün¬
den der Zweckmäßigkeit Kriegsanleihe gezeichnet werden.
Es ist aber auch die patriotische Pflicht der Vormünder
und Eltern , durch die Zeichnung zum Erfolge der Kriegs¬
anleihe beizntragen . Die Vormundschastsgertchtltche Ge¬
nehmigung 'wird auf Antrag sofort erteilt werden.

<? Firmung . Der Bischof von Limburg wird am
Sonntag , den 19. und am Montag den 20. März in Frank¬
furt die hl . Firmung spenden. Iw laufenden Jahre wird
weiter in den Dekanaten Eltville , Rüdesheim , Wies¬
baden und Höchst gesinnt.

S Goldsammlung der Nassanischen Landesbank . Die
Nassauische Landesbank hatte die Ablieferung von Gold
dadurch zu fördern gesucht, daß sie für jedes Goldstück eine
hübsche Ansichtskarte mit entsprechender Aufschrift verab¬
reichte. Diese Maßnahme hat einen erfreulichen Erfolg
gehabt . Die Abgabe von Karten wird am 10. ds. Mts.
geschlossen.

* Darlchnskassenscheine zu 50 Mark . Neuerdings
hat sich im Verkehr ein wachsender Bedarf an Papiergeld
abschnitten zu 50 Mark herausgestellt . Um für den Fall
der Fortdauer und der weiteren Steigerung dieses Be¬
darfs der Berkehrsnachfrage glatt genügen zu können, ist
die Verausgabung der vorsorglicherweise bereits angefer-
tigten Darlehnskassenscheine zu 50 Wcivf in Aussicht ge¬

nommen . Zur Vorbereitung der etwaigen Verausga¬
bung wird d̂emnächst eine Beschreibung dieser Darlehns¬
kassenscheine veröffentlicht werden.

# Keine Ostergrutzkarten ins Feld . Bon amtlicher
Seite wird mitgeteilt , daß Ende März eine Bekanntma¬
chung der Heeresverwaltung über die Einschränkung des
Versandes von Ofter -und Pstngstkarten zu erwarten sei.

! Ein Austausch solcher Karten zwisclwn der Heimat und
>dem Feldheere müsse unterbleiben . _

X Jugendkompagnie . Folgendes Schreiben landle
ein vor kurzem zum Heere eingezogenes Mitglied der
Jngendwehr : „ „

Berlin,  den 3. 3. 1916.
Lieber Herr (N. N.)

Sende Ihnen und den lieben Kameraden die besten.
Grüße von Berlin . Kann Ihnen nicht genug dankbar
sein, siir das was ich in militärischer Hinsicht bei Ihnen
gelernt habe , denn ich habe doch von Allem ein bischen
Begriff . Es fällt mir daher der Dienst nicht schwer.
Teilen Sie bitte dieses allen Jungmannen und den
Führern mit , daß sie immer treue und eifrige Mit¬
glieder bleiben.

Mit Gruß
Ihr dankbarer

(N. N .)
Allen jungen Leuten sei dieses Schreiben ein Ansporn

zum Beitritt in die Wehr . .
A Aus der deutschen Turnerschaft . Im ersten Krtegs-

jahr hat das Turnen in 4620 Vereinen der Deutschen
Turnerschaft eine Unterbrechring erlitten . Es sind 39,5
Prozent der bestehenden Turnvereine . In 7149 Turnver¬
einen der Deutschen Turnerschaft hat der Betrüb kerne
Unterbrechrnrg erfahren.

$ Preiserhöhung am Papiermarkt. Dre Normal¬
konvention hat die Preise fiir Normalpapier um 20 Pro¬
zent erhöht Auch die Perganrinkonvention , welche kürz¬
lich die Preise um 15 Mark erhöhte, wie irr nächster Zeit
eine weitere Erhöhung eintreten lassen.

A Seifenstreckung. Da auch die Seife krrapper und
teuerer wird , muß die Haussrarr danach trachten , preis¬
werte Erfatzmittel dafür zu bekonrmen. Am besten bereitet
sie sich beizeiten eine gatte Kernseife von großer Rerm-
gungskraft . Setzt sic diese, in Stücke geschnitten, vor Ge-
branch längere Zeit der Luft aus , so daß sie gut anstrock-
net, dann ist sie bedeutend sparsamer im Verbrauch , dabet
doch voll ihren Zweck erfüllend . Zttr Behandlung von
Wäsche ist folgende Mischung sehr zu empfehlen : 500 gy.
beste Kernseife , 500 Gramm Bleichfoda, 500 Gramm Sei¬
fenpulver , für 10 Pfennig Salmiakgeist und drei Liter
weiches Wasser werden zusammen im großen Gefäß zum
Kochen gebracht. Die Seife tind Soda natürlich zuvor

! möglichst zerkleinert . Nachdem die Masse unter Umrühren
aufgewellt , wird sic in ein mit Wasser ausgespültes , wei¬
tes ' Gefäß gegossen rmd nach völligem Erkalten in Stücke
geschnitten und aufbewahrt . Das Ganze ergibt tmgefähr
iy2 Pfund gute Haushaltsseife.

# Butter , die ihren Zweck verfehlt . In Wermels¬
kirchen lagern schon seit längerer Zeit in dem Keller ei¬
nes Butterhändlers 1600 Pftmd Butter , um die etn Pro¬
zeß geführt wird . Wie die „Wermelskirchener Zeitung"
dazu erfährt , lagert die Butter in dem Keller eines Händ¬
lers , der zurzeit als Landsturmmann eingezogen ist und
im Felde steht. Da die Behörden sich infolge des Prozesses
mit der Angelegenheit befassen, hat bisher über den But¬
tervorrat nicht verfügt werden können. Inzwischen ist die
Butter leider verdorben . Mit Recht bemerkt daher das
genannte Blatt jtt der Angelegenheit : Man solle meinen,
daß zunächst einmal zu entscheiden gewesen wäre , was mit
der Butter zu geschehen hat . O heiliger Bureaukratius!

x 1V4 Jahre alt . Ihren 104. Geburtstag feiert am
5. März in Breslau in körperlicher und geistiger Rüstigkeit
die Witwe Johanna H o l l e t s che ck, die als 14. Kind
eines pensionierten Feldwebels in Borne , Kreis Nen-
markt in Schlesien, geboren wurde . Seit 48 Jahren Wit¬
we, hat sie ein arbeitsreiches Leben hinter sich; noch bis
vor einem Jahre hat die Greisin , die bei einer Enkelin
lebt, sich durch Flachszupfen in einer Spinnerei einen
Zuschuß zu ihrer 25 Mark betragenden Armemmterstüt-
zrntg hinzuverdient . Sie hat 22 .Kindern , darunter 21
Knaben , das Leben geschenkt; eine Anzahl ihrer Söhne ist
in früheren Kriegen gefallen , allein vier davon im Kriege

Der heutige Tagesbericht
war bis zur Drucklegung des Blattes

noch nicht eingetroffen.

Koch-Rezepte
aus der Kochküche des Batcrl . Frauen -Bereins.

Kartoffelsuppe aus rohen geriebenen Kartoffeln.
2 Liter Wasser werden zum Kochen gebracht, dann 1

Pfd geschälte rohxieriebene Kartoffeln und 1—2 Gelbe¬
rüben ttnter Rühren einlaufen lassen. Etwas feingeschntt-
tenen Lmtch und Sellerie dazu getan , die Suppe 10 Mm.
gekocht nnd 1 Std . in die Kochkiste gestellt. Salz , und wentt
vorhanden , 1 Löffel Fett daran tun.

Sauerkraut.
1 Pfund Sauerkraut wird gewaschen und mil so Ziel

Wasser als gerade darüber geht ausgestellt. 1 Eßl . Fett
dazu oder ein Stückchen Dörrfleisch 10 Min . kochen lassen.
Dann 3—4 St . in die Kochkiste.

Kartoffeln , geschält oder in der Schale.
Tie Karttoffeln werden mit etwas Salzwasser kalt

arffgestellt und 2—3 Min . zugedeckt kochen lassen, dann
rasch abgeschüttet, zu gedeckt  3 — 4 Min . auf dem
Feuer öfters geschüttelt, damit sie nicht anbrennen , dann
1— 1(4 St . in die Kiste.

Ae Mktjlc.
=t= 1. Warum benutze ich die Kochkiste? Weil sie ciatc

unentbehrliche Hilfe für jeden Haushalt ist, der gut und
billig geführt werden soll. Wir müssen überall sparen,
dämm bedient Euch der Kochkiste denn sie spatt : 1. Z e 1 1,
weil das Kochen nicht beaufsichtigt zu werden braucht , 2.
Brennmaterial,  weil die Speisen ohne Feuer wet¬
terkochen, 3. N ä h r st o f f e , weil eine vollkommene Aus-
rtntzrtng stattsindct , 4 . Wasser,  denn es kann beini
Kochen ttichts verdampfen , 5 . Töpfe  und P u tz ma¬
le  r i a l,  da durch die kttrze Kochzeit geringere Abnutzung
nnd größere Sauberkeit erzielt wird . Die Kochkiste tst prak¬
tisch für jeden Haushalt , aber ganz ttuentbehrltch fair
Frauen , die tagsüber ans Arbeit gehen.

2. Wie benutze ich die Kochkiste? Alle Speisen werden
nur 5— 15 Minuten angelocht und dann zum Garwerden
4—3 Stunden in die Kiste gestellt. Nichts kann verderben,
selbst wenn das Essen weit länger als zum Garwerden
nötig , in der Kiste verbleibt . Das Ank ochcn der Spei¬
sen mitß gut beauffichtigt werden. Der Deckel des Koch¬
topfes muß während der letzten Attgenblicke vor dem Ein¬
setzen in die Kiste geschlossen bleiben, damit er vollständig
durchhitzt und alle Wärme im Topfe , zusammengehalten
wird . Das Einsetzen in die Kiste mach sehr schnell geschehen.
Alle Töpfe, die in der Kiste verwendet werden, müssen gut
schließende Deckel haben. Sämtliche Hülsenftüchte wie
Erbsen , Bohnen , Linsen, Grünkern re. nnd Reis werden
Abends vorher gewaschen, mit Wasser gut bedeckt über
Nacht cingeweicht. Morgens können sie je nach Geschmack
und Gewohnheit angeschwitzt oder mit Gewürz und Fett
versehen angekocht werden . Alle diese Gerichte brauchen
viel Wasser,' weil sie sehr viel Flüssigkeit aufsaugen . Zunt
Reis soll man nur soviel Wasser nehmen , daß er voll auf-
geqttollen, aber ohne Flüssigkeit aus der Kiste herans-
kommt. Frische Gemüse werden mit wenig Wasser und
den gewohnten Zutaten nur 5 Minuten eingedäntpft.
Nur so wird alles richtig gar rmd lei cht verdarllich._

Bereinskalender.
Jugendkompagnie . Mittwoch, den 8. März 1916,

abends '81.4 Uhr Vortrag über Hindenburg pp. Sind)
Nichtmitglieder sind eingeladen . Gewehre mitbringen.

1870/71 . Jetzt stehen drei Urenkel von ihr im Felde.

Aus Nah und Fern.
— Homburg . Billiger Entenbraten — eine Folge

des Fleisch- und Fettmangels . Verflossene Nacht wurden
ans einem eingefriedigten Raum in der Ferdinandsaitlagc
von eittem Bestand von 14 Enten 13 gestohlen. Der oder
die Diebe schlachteten die Tiere an Ort und Stelle und
rupften sic gleich, daß nichts znrückblieb als die Federn.
Die Polizei ' bittet um Angaben , die zur Ergreifung der
Missetäter sichren können. (Taunusbote ) .

Schwalbach, 6 . März . Gestern Abend versagte infolge
einer lokalen Störung düs elekttische Licht ttnd ein Teil
des Ortsbcrings saß im Dunkeln . Das wäre ja weiter

I nicht schlimm gewesen, aber in dem betroffenen Ortsviertel
I befindet sich eine Hauptäpfelweinqnelle „Zum Hirsch" und
I cs kam da bei dem starken Besuch zu heiteren Unfällen

aller Art , aber mich zu ernsteren, wie Bembclvertattsch tt
dergl . Alles atmete aatf, als die Notbeleuchtung dem strah
lenden Glühlicht wieder Platz machte.

Gottesdienstordnung,
der kathol. Pfarrgcmeinde Oberursel.

Mittwoch , 8. März : Aschermittwoch: Uhr im Joh .-
Stist best. hl . Messe für ff Eltern at. bereit t Tochter;
7 Uhr in der Pfarrkirche best. hl. Messe fiir ff Jak.
Jamin ; 8 Uhr best. Amt für ffff Eltern ; darnach
Ansteil , des Aschenkreuzes; 8 Uhr abds . FasteNan
dacht.

Donnerstag , 9. März : V-f(  Uhr im Joh .-Stift best. hl.
Messe für ff Cath . Quirin , Eltern u. Geschwister;
fch7 Uhr gest. Segensmesse ; 7 Uhr best. hl. Messe für
ff Cath . Lotz.

Gottesdienftordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Mittwoch , 8. März : (Aschermittwoch). 8 Uhr best. Amt
für einen vermißten Krieger u . Austeil , der geweih¬
ten Asche.

Doitnerstag , 9. März : 7(4 Uhr best. Amt zu Ehren des
hl . Wendelinus mit Segen.

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 8 . März : (Aschermittwoch). 8 Uhr best. Amt
ztt Ehren der 14 Nothelfer für 3 Krieger im Felde;
darnach Ansteil . des Aschenkreuzes.

Donnerstag , 9. März : 7tz4 Uhr gest. Amt für Ad. Au-
müller , dessen Ehefratt Katharina geb. Aumüller at.
11. deren Tochter Christine ; 8 Uhr abds . Kriegsatt¬
dacht mit Segen.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Mitttvoch , 8 . März : 8 Uhr Amt fiir die ff Frau Elisab.
-Ried ; 8 Uhr abds . Fastenandacht mit Fastenpredigt.

Donnerstag , 9. März : Amt für den f Gottfried Sachs
at. ffff Angehörige.

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich B cr l e b nch.
Ttrurf ittih <Ki>r (an nnit ,¥>riltrirti Reklebach  in Qtirrnrscl
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Zeichnet die Kriegsanleihe!

zu 98,50

oder

zu 95.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß

ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag voll Hundert
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung

Man zeichnet

Ei der Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den LebensEsicherungs-
gesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder

bei der Post in Stadt und Land. 603

Letzter Zeichnungstag ist der 22 März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein

abgedruckten Bedingungen.

„Künstliche Mn-Sme."
lieber 3000 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch. —

Rasche Stoffwechselsteigerung .— Blutdruck¬
herabsetzung. Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit - und Schlaflosigkeit. —

Reben jeder anderen Kur zu gebrauchen. —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung . — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt . 218

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Lange Meile 5, Fernsprecher 1«.

Institut für eiaktrische und pysikalische Therapie
Kisseleffstrahe 11, Fernsprecher 674.

10 Karten Mk. 1.50
U Zu haben in der  Expedition.

WtM WeriMll
für Consektion gesucht.

Wirkerei Oberursel,
566) 6. m. b. H.

Brennholzverkauf
der Königlichen Oberförsterei Oberems.

Donnerstag , den 9. März ds. Jrs . von morgens 11
Uhr ab in der Gastwirtschaft „Zur Post" in Niederreifen¬
berg aus dem Schutzbezirk Reifenberg : Distrikte 23 Rüben-
haiii , 28 Weilsberg , 31 Hühnerberg : Eiche: 29 Rmtr.
Scheit u . Knüpp .; Buchen : 437 Rmtr . Scheit, 671 Rmtr.
Knüpp ., 1600 Wellen , 548 Rmtr . Reiser I. u. II. Klasse;
Nadelholz : 28 Rmtr . Scheit und Knüpp . 567

ÄWß für KriWIse
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde, —
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstraße im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstraße Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

LmsmTWkiinMe
ernpfetztr ich als besonders geergnrk

Lvoflevrme Ange?iefevmiiiel
Signoren, Zigaretten Wauchtaöak
MeifchSrühwürfel Kognak, Eiköre
SuErr Kondenyrrie Milch

Kakao--, Kaffee-- und Verwürfe!
Koispastilren gegen Ermüdung

HuffenövnSons KruchtbonSons Schokolade

MzeihllÄlW Gdrrh. Lurkard
Markplatz 2 Oberursel Fernspr. 58.

Zu vermieten.

Elegante

3 Zimrr-W»hmz
Elektrisch , Zentralheizung , l.
Stock , mit allem Zubehör , so¬
fort zu vermiete « . ^
Näheres bei Frau Fuchs,

Feldbergstr . Nr . 8 l . St.

Laden
mit kleiner Wohnung zs
vermieten . 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Geräumige

1 WM -Wlhmz
mit Glasveranda , Bad , Obst
gc».rten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh
im Verlag . (638

Kleine-Dm-Wshmg
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Köuigsteinerstr. 21.
Große (1427

2 ZimermWilS
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.
Näh , jn der Geschäftsstelle.

Schörtr

ZZiMk-WchMz
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Köuigsteinerstr. 2 . i.

2 Zimer-Wohmz
mit Gas ^und Zubehör zu
vermieten . (627

Hollerberg 15.
Freundliche

4Zimer-W«h«W
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten . (568
Eppsteinerftratze 2 b.

GroßeZ-MM-WOW
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8, I. St.

Z-Umer-Wohmg
I. Stock , Erker , Bad , Ver¬
anda , Gartenanteil sofort zu
vermieten . Zu erfragen im
Verlag . _ 488

Verschiedenes rj
2'/- Morgen gutes

Ackerland
sowie U/i Morgen

Wiese
zu verpachten. (565

Zu erfragen im Verlag.

Achtung billig!
Weiche, weihe Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.RMMperPsiO

in Fässer ä ca. 110 Pfd . 50Pfd.
21.50. Freie Verpackg. Versand
ab Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten . Bitte
Bahnstation genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg, 149

Böckmannstr. 37.

Kleine

3 Zimer-Wshmz
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516
Foh . Homm , Hospitalstr. 20

2- MM - MhlW
za» vermieten.
595 Schnlstr 31.

Z uscbneidenSchneidern
alles Notwendige für die

meisferpriifund
erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverllssig bei
Deutsche Bekleidungs-
Akademie M. 6 . Martens
Frankfurt am Kain
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241

Neuer Kriegsprospekt
kostenfrei!

1916

Kri ' eesbeicbldlgten
wird vollkommen kostenfreier
Unterricht lm Zuschneiden
der Herrengnrderobe gegeben
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Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen' hat es gefallen, meine innigstgeliebte

Gattin, die herzensgute Mutter ihres einzigen Sohnes, unsere liebe
Schwester und Tante

Frau Theresia Lang
geb. Jung

gestärkt durch 'den öfterenlEmpfang der hl. Sterbesakramente zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Der tieftrauernde Gatteu. Sohn
Phillipp Lang,
Willi Lang zur Zeit im Felde.

Stierstadt , den 6. März 1916. .
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 8. März , nachmittags 4 Uhr,

vom Trauerhause Wiesenstrasse.

andgrdfl . Hess,
onc . Candesbank

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme, während der Krank¬

heit und bei der Beerdigung unserer lieben Schwägerin, Tante
und Kusine

Fräulein

Margarete Rompel
sowie für die Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen herz¬
lichen Dank. ^

Oberursel, Frankfurt,
Langwitz-Berlin
Vorderstift i. Böhmen,

den 7. März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen

tzomburgv. d. F).
Vorschüsse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

An- und Verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. prootsionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

“ (84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas

P

muß das Schuhfett enthalten, sonst verhindert^ fl es nicht das Eindringen des Wassers in
das Schuhzeng. 672

6Mjett Tranolin
Mil Unwerfal -Tran -Ledersett

stets prompt lieferbar. — Ebenso Oel - Wachs - Schuhputz

N i 8 r i n . (Keine abfärdende Wassercreme .)

Carl Gentner , chem. Fabrik. Göppingen (Württemberg.)

MchneßeSe der FSl-
berei mid item. Msch-

Knftalt 8edi. tiöier.
Agentur der

FgBNi-SWe
bei 474

Wilh . Mergheim.

Otkene 5iel !en.

Gaskoks

Wir suchen einen
tüchtigen» militärfreie»

Sattler
der hauptsächlich im Auflegen
und Zusammenleimen von
Maschinenriemen bemandert

ist. 666
Motorenfabrik Oberursel,

A. G.

sauber ausgesiebt in den Körnungen
20 x 40 mni geeignet für Füll Öfen
40x60 ,. „ . kleine Een-

tralherzungen
über 60 „ größere Cen¬

tralherzungen

Perlkoks geeignet für alle Hausbrand¬
zwecke.

Lieferung ab Gaswerk Oberursel oder frei Keller.
Perlkoks wird nur in kleineren Mengen solange der
Vorrat reicht zum Preise von Mk . 1 .20 per Ctr . ab
Gaswerk abgegeben.

Hess . Nass . Gas-Aktiengesellschaft.
Untere Hainstraße I. Fernsprecher Nr. 22.

Verloren.

Verlöre« Montag Nachm,
von Taunusstr . bis Wieder-
holdstr. 685
2eiidi Sinne SnjfetfeiSe
AbzugebensTamntsstr. 301.

3m Schalterraum der Post
ist ein

Zwicker
liegen geblieben. Der Fin¬
der wird gebeten, denselben
in der Turnhalle abzu¬
geben. 677

2 zusammengebundene

Schlüssel
Samstag verloren.

Gegen Belohnung abzu¬
geben 675
Oderhöchstadterstr. 40 p.

Als Ersatz
für den abgelieferten Kohlen-
Waschkesse! empfehlen wir

DWj-MsAMiile
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig»
bequem und schont die

Wäsche . s

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

Heß.MmW 8nr-« kMseIWl
Unterehainstraße 1. Telefon 22.

Slmizrnshmettin
MklsSnz« öberHrff'

Wir eröffnen am Dien^
den 7. März , abends xfs9
in der Knaben -DolksscM
Saal links einen

Lehrgang für Anfänger
m der oerdreitesten und t-istungsMissteu Steuogrdl
536 „Gabelsberger ."

Unterrichtsgebühr einschl. Lehrbuch Mk . 6 . "
Der Vorstand

Rr . 28
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